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mme der Danziger Zeitung. 
een 10. Suni, 7 Uhr Abende 
Köln, 10. Juni. Wie der „Köln. fan. 
aus London gemeldet wird, hat zwiſchen der fran⸗ 
öſiſchen und der engliſchen Regierung in Betreff 
ochefort's und der anderen entflohenen Depor⸗ 
tirten, die demnächſt in London A werden, 
ein Schriftwechſel ſtattgefunden. Die engliſche 
Regierung iſt angeblich bereit, die Flüchtlinge 
im Falle der Landung auf engliſchem Boden aus⸗ 
zuliefern. Die Kronjuriſten hätten die Anſicht 
aus 2 es lägen Verbrechen vor, welche 
die Auslieferung begründeten. 


Angekommen 10. Juni, 9 Uhr Abends. 
Berlin, 10. Juni. Ein Artikel der „Pro⸗ 
vinzialcorreſpondenz“ über die neuen Maigeſetze 
und die Biſchöfe hebt den bisherigen Widerſtand 
der Biſchöfe hervor und knüpft vorzugsweiſe an, 
die Forderung der Namha tmachung der anzu⸗ 
ſtellenden Gelflichen an die Oberpräſidenten an. 
welche Forderung in anderen Staaten unweiger⸗ 
lich erfüllt und noch ſoeben in dem katholiſchen 
Deſterreich gleichfalls ohne vorherige Vereinba⸗ 
rung mit Rom lediglich auf Grund der Souve⸗ 
rünetät der ſtattlichen Geſetzgebung feſtgeſtellt 
I Der Artikel ſchließt: Die Führer der katho⸗ 
liſchen Bewegung können ſich jetzt der Täuſchung 
nicht mehr hingeben, 
der ſtaatlichen Mächte von der nach innerer 
Nothwendigkeit betretenen Bahn in irgend einer 
Weiße zu erwarten oder auch nur möglich ſei. 
Um fo einfacher liegt jetzt die unabweis liche 
rage, ob ſie nur um des völli hoffnungsloſen 
ußeren Machtsgebots willen ſich der inneren 
Zerrüttung der Arche sch ig machen wollen. 
a + be Blatt beſtätigt, daß der Kaiſer die 
Emſer Reiſe vielleicht am Bu ſchon anzu- 
treten und vor der Gaſteiner Reife noch das 
ruſſiſche Kaiſerpaar in Jugenheim zu beſuchen 
gedenke. 
3 
eſtern Abend du 
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gefo Verbüßung einer 
ne, af wegen geſetzwidr 
der Alue bei Verme 


en Inquiſttoriate 
ch einzufinden. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 9. Juni. Die Nachricht, daß der 
Director Maybach von der Eiſenbahnabtheilung 
des Handelsminiſteriums der Nachfolger des Prä⸗ 


D Aus London. 


alt Jo berſchieben beurthellt 
iſt ein Volk ſo verſchieden beurtheilt, 
0 e nachgeahmt, angeſtaunt, ſo ge⸗ 
mäht, gehaßt, verſpottet worden, wie das eng⸗ 
Life Und beides mit gleichem Grunde und 
Rechte. Wir wiſſen und ſehen, daß dieſes Inſel⸗ 
volk die Führung übernommen, daß es an der 
Spitze ſteht auf allen Gebieten des modernen 
Lebens. Die Aufklärung, die Philoſophie, die 
Kunſt der Geſchichtsſchreibung, wie die Wirth⸗ 
ſchaftslehre und Statiſtik ſind entweder von ihm 
ausgegangen oder haben in ſeiner Mitte Vertreter 
erſten Ranges. In der Politik, wie in der ſocia⸗ 
len Frage, in der Staatswirthſchaft wie in der 
Selbſtverwaltung find fie vorangegangen und 
Mufter geworden für die gene moderne Welt. 
Die Technik leiſtet nirgends Vollkommeneres, das 
Geſchäft, der Handel nimmt in England nicht nur 
die gewaltigſten Dimenſionen an, er hat ſich auch 
dort zuerſt und allein von den Schranken befreit, 
welche überall ſonſt noch um der vermeintlichen 
Sicherheit willen ſeinen Gang erſchweren; das 
allgemeine Vertrauen, feſte Traditionen und furcht⸗ 
bare Strafen für jede Geſetzverletzung machen die 
Arbeit leicht, ſchnell und bequem, ſie fliegt dort, 
während wir vorſichtig und mißtrauiſch ſchleichen. 
Und dieſes ſelbe Volk trägt dabei noch klar und 
deutlich erkennbar die ine des Barbariſchen, 
Noben, es ſteckt in einer Welt voll mittelalterlicher 
Schranken Mißbräuche, Vorrechte, hat ſich ſelbſt 
in einer Menge von Formen, ſtrengen Auſtands⸗ 
geſetzen, unverletzbaren, wenn auch oft ſonderbaren, 
dem Fremden kaum verſtändlichen Geboten Zügel 
anlegen müſſen, welche die Robheit feiner Art bän⸗ 
digen, mindeſtens verdecken ſollen. 

Die engliſchen Schicklichkeitsgeſetze und con⸗ 
ventionellen Regeln find bekanntlich ſtrenger, als 
die irgend eines anderen Volkes, ihr Bruch wird 
in der Geſellſchaft ae beurtheilt, als die Ver⸗ 
letzung ernſter, tnhaltvoller Moralgeſetze oder 

kümmeres. Auch das rühmen und preifen die 
enigen, welche England in Allem bewundernswerth 
finden. Und doch find dieſe ſtrengen Anſtands⸗ 
ebote nur ein Zeichen der „ Der 
Italiener, der Franzoſe tragen das Geſetz in ſich 
ſelbſt, die gute Sitte iſt ihnen ſelbſtverſtändlich, 
ein Theil ihres Weſens, ſie bedürfen keiner 
Satzungen, weil ihr Juſtinct, die angeborene Gen. 
tilezza fie vor Ausſchreitungen bewahrt. Der 
änzlich unerzogene Italiener wird nach engliſchen 
egriffen ſich immer als ein Gentleman ber 
nehmen, der Franzoſe, wenn nicht politiſche Leiden⸗ 
ſchaft ihn momentan verrückt macht, ebenfalls. 
Selbſt die freieren Formen der deutſchen Geſellig⸗ 
keit, fo wenig graziös und anmuthend ſſie fein 
mögen, ſtehen ohne jedes eonventionelle e 
Reglement feſt auf dem Boden der angeborenen 


ſidenten Scheele im Reichs-Eiſenbahnamte 
werden wird, findet noch nicht überall rechten 
Glauben. e il 
Tauſch feiner jetzigen Stellung mit dem Reichsamt 
in pecuniärer Beziehung gar keine Vortheile erzielt, 
als höchſtens zukünftig die Dienſtwohnung in dem 
neuen Gebäude des Eiſenbahnamts, wird ihm mit 
der Uebernahme der neuen Stellung eine viel 
aner Arbeitslaſt erwachſen. Was aber noch viel 


welche die 5 
eiſenbahnamtes demſelben zuführt, Gegner in 
einflußreichen Verwaltungsſtellen 
Staaten des deutſchen Reichs. Es iſt nicht zu 
vergeſſen, daß die neugeſchaffene Stellung ne} 
oder weniger in diejenigen Functionen 7 de t, 


daß das Zurückweichen 


deutſchen Bundes hergeſtellt wurde, 


länder muß ſich ſelbſt die 


Während Herr Maybach durch den 


chwieriger iſt, das ſind die verſchiedenen Gegner, 
Stellung eines Präſidenten des Reichs⸗ 


der einzelnen 
r 


welche bisher den höheren Verwaltungs⸗Chefs der 
Einzelſtaaten oblagen, und daß dieſe Herren fo 
viel als möglich an den bisher ihnen zuſtehenden 
Rechten aßen das kann man wohl als ſelbſt⸗ 
verſtändlich bezeichnen. In dieſer Woche 
collidiren die Fnellenen des Präſidenten des 
Reichs⸗Eiſenbahnamts zum Theil mit den⸗ 
jenigen, welche bisher von dem Präſideuten des 
Reichskanzleramtes, den preußiſchen Finanz⸗ und 
Handelsminiſtern, dem Director der Eiſenbahn⸗ 
Abtheilung des preußiſchen Handelsminiſteriums 
und von den Handelsminiſtern der übrigen einzel⸗ 
nen deutſchen Staaten ausgeübt wurden. Daß 
derartige Colliſtonen nicht zu den Annehmlichkeiten 
der Stellung gerechnet werden können, iſt ſelbſt⸗ 
N, Man iſt der Meinung, daß gerade 
dieſe Dinge es geweſen ſind, die den Präſidenten 
Scheele veranlaßt haben, von dem nur kurze Zeit 
innegehabten Amte zurückzutreten. Er hatte keine 
Luſt — ſagte man uns — gegen dieſen Ratten⸗ 


könig der deutſchen Bureaukratie anzukämpfen, || 


darum tritt er lieber zurück, um ſeinen Lebens⸗ 
abend in Ruhe zuzubringen. Da Präſident Scheele 
in pecuntärer Beziehung gut fitulrt iſt, ſo wog 
die Ehre der Stellung die mit ihr verbundenen 
Unannehmlichkeiten nicht auf. Eben dieſe Unan⸗ 
nehmlichkeiten ſollen es auch wiederum ſein, welche 
andere für dieſen Poſten ſonſt befähigte Perſonen 


bisher veranlaßt haben, die Uebernahme deſſelben 


abzulehnen. ä 
z die ; 


h 
nicht felten die Befürchtung ausſprechen, alle großen 
Städte und namentlich Berlin würden dadurch mit 
enormen Ausgaben für die Armenpflege belaſtet 
werden. Dieſe Befürchtung hat ſich in keiner 


Weiſe gerechtfertigt. Trotz der großen Zunahme i 
der Bevölkerung und der ebenfalls großen Steige⸗ 
—:: . ]§˙7ð—14.. ˙ A LA LTE 


Nicht ſo in England. Der Eng⸗ 
wangsjacke einer ganz 
unglaublichen Menge von Formgeſetzen und Schick⸗ 
lichkeitsregeln anzlehen, deren Verletzung mit 
ſtrengen Strafen, ja ſogar mit geſellſchaftlicher 
Acht belegen, um die innere Rohheit ſeines Natu⸗ 
rells künſtlich zu brechen oder einzudämmen. Seinen 
Codex kennt und befolgt der Gentleman mit der 
Gewiſſenhaftigkeit, die ihm in allen Dingen eigen 
iſt; wo dieſer aber keine Vorſchrift giebt, wo, wie 
auf Reiſen, die Jurisdiction deſſelben aufhört, da 


guten Sitte. 


bricht denn die Brutalität ungehindert hervor, da 


ſpringt plötzlich der gezügelte, peinlich formvolle, 
auf's correcteſte gekleidete, eſſende, gehende, 
ſprechende, betende Menſch in's andere Extrem 
um, wird rückſichtslos, unverſchämt, ungezogen, 
wie kein anderer Europäer. Er kleidet ſich dann 
wie ein Narr, betrinkt ſich wie ein Thier, e 
ſelbſt Damen gegenüber den Anſtand wie ein 
Banernliimmel, denn der ſtrengen Feſſel iſt er ja 
frei, die ihn ſonſt bändigt und zum fein geſitteten 
Menſchen macht. 

Gewiß beweiſt das, daß dieſes in ſeinen 
Leiſtungen und Erfolgen ſo gewaltige Volk in ſeiner 
Qualität keinesweges auf der höchſten Stufe ſteht, 
aber es beweiſt auch, was eigentlich kaum mehr 
bewieſen zu werden braucht, daß feſter Wille, Er⸗ 
ziehung, practiſcher Sinn und ſichere, gefunde 
Grundlagen des ſtaatlichen und Gemeindelebens 
weſentlichere Bedingungen für das Glück und die 
Größe eines Volkes ſind, höhere Reſultate erzielen, 
als alle Schätze an natürlicher Begabung, edlem 
Sinne, feinem Geſchmacke, wenn ſie nicht von 
ſtrenger aA dem nüchternen Walten 
des gefunden practiſchen Menſchenverſtandes, von 
eiſernem Fleiße in die Schule genommen werden. 
Die Erziehung hat die Engländer zu einem großen, 
freien und reichen Volke gemacht. Seit den Zeiten 
der Eliſabeth und Wilhelms von Oranien, ja 
eigentlich noch einige Jahrhunderte früher, feit 
einem halben Jahrtauſend hat die ſtaatliche Macht 
ſich hier auf ſicheren Grundlagen erbaut, die bür⸗ 
gerliche Freiheit ſich nach modernen Grundſätzen 
allmälig a ber ſtetig, ohne Rückſchlag entwickelt. 
Dieſer gewaltige Vorſprung an Zeit iſt es, dem 
die Engländer die großen Reſultate ihrer nationalen 
Arbeit zunächſt verdanken. Während alle anderen 
europäiſchen Völkerfamilien noch jahrhundertlang 
um eine ftaatliche Exiſtenz ringen, ſich kämpfend 
und bekämpft befreien mußten von den ſchwer 
laſtenden Feſſeln des Mittelalters und zum Theil 
heute noch mitten in dieſer Arbeit begriffen ſind, 
konnte ihre Volkskraft ſich ganz den Aufgaben zu⸗ 
wenden, welche eine Nation zu erfüllen hat, um 
ſich zu materieller und geiſtiger Bedeutung, zu 
Größe, Freiheit, Glück emporzuheben. So wenig 
man das Streben eines Jünglings mit dem 
Wirken eines reifen, 


tung“ in Berlin, welche wirthſchaftliche Inter⸗ 
eſſen vertreten ſollte, iſt vom 1. Juli bis zum 1. 
October hinausgeſchoben worden. 


leichnamsprozeſſion zu Verſailles folgte der 
Präſident der Nationalverſammlung Buffet mit 


es Nord⸗ hiuterlaſ 5 
örte man ſeinen eigenen Vettern . — 


ſelbſtſtändigen Mannes 


rung der Preiſe aller Lebensbedürfniſſe ſind in 
Berlin nach der 
gelder nur von 306,000 Thlr. auf 347,000 Thlr., 
0 ae: der Armen⸗Verwaltung nur von 


„N. Z.“ ſeit 1870 die Almoſen⸗ 


Thlr. auf 82,000 Thlr. geſtiegen, während 


die durch die Armen⸗Commiſſionen gewährten 
außerordentlichen Unterſtützungen ſogar von 54,000 
Thlr., auf 34,000 Thlr., die Koſten der 5 
Arzneien von 26,000 Thlr. auf 18,000 
abgegangen ſind. 


hlr. her⸗ 
Das Erſcheinen der „Polniſchen Zei⸗ 


Frankreich. 
Paris, 9. Juni. Der geſtrigen Frohn⸗ 


über hundert Deputirten. — Die Bonapartiſten 

haben ſehr bedeutende Geldmittel für die Propa⸗ 

ganda zuſammengebracht, welche für die Preſſe in 

den Provinzen und für Wahlagitationen verwandt 

werden ſollen. — Landriot, der Erzbiſchof von 

Rheims, iſt in Wagen nee t plötzlich geſtorben. 
0 


en. 

Rom, 6. Juni. Der Papſt iſt abermals 
von einem heftigen Fieberanfalle heimgeſucht und 
ſehr entkräftet, auch ſind ihm die Beine wieder 
augeſchwollen, man iſt daher im Vatican in großer 


Aufregung und ſucht nur vor der Außenwelt zu ® 


verbergen, daß das letzte Stündlein des Papſtes 
bald ſchlagen dürfte. Die clerikalen Blätter 
ſchelten au 


Das baare Geld hat 


billig aneinander meſſen kann, ah ſollte 
man bei einem Vergleiche der Geſammt⸗ 
leiſtungen Englands mit denen anderer Völker 
vergeſſen, daß man auf der britiſchen Juſel ſeit 
nen e nicht mehr zu markten und zu 
feil chen hat um Paragraphen, nicht mehr zu 
brechen und niederzureißen an den Burgen des 
Feudalſtaates, nicht mehr zu zittern vor hen ee, 
ſchauern der Revolution, ſondern alle Kraft frei⸗ 
behält zu jedem guten, nützlichen, großen Schaffen. 
Und ſelbſt angeſichts dieſes Vorſprunges an Er⸗ 
ziehung, Reife und Kraft werden beſonders wir 
Deutſchen kaum Urſache haben, vor einem Ver⸗ 
gleiche uns zu ſcheuen. Denn nicht nur Verſtand 
und Begabung, nicht nur die allgemeine Verbrei⸗ 
tung der Bildung, nicht nur der impoſante Bau 
eines Heeres, wie die Welt es noch niemals ge⸗ 
ſehen hat, machen uns 15 0 ſchon jeder anderen 
Nation mindeſtens ebenbürtig, auch auf den höchſten 

öhen menſchlicher Größe ſtehen Männer wie 
Luther, Leſſing, Kant, Humboldt, Friedrich der 
Große, zu denen nichts heranreicht aus den Jahr⸗ 
hunderten der neuen Zeit. as iſt nun kein 
Grund für uns, nationalſtolz oder anmaßend zu 
werden, wie unſere Herren Vettern es nicht ſelten 
ſind, wohl aber haben wir Urſache, mit Zuverſicht, 
Vertrauen und Sicherheit in die Zukunft zu 
ſchauen. Denn, obgleich unſer Nationalſtaat und 
damit unſere Natlonalkraft erſt nach Monaten 
Br müffen ſelbſt die Engländer nicht ohne Bes 
orgniß für ihre eigene Zukunft anerkennen, daß 
auf den Handelsplätzen an den Küſten der Welt⸗ 
meere der deutſche Kaufmann bereits den britiſchen 
zu überflügeln beginnt und zwar vermöge ſeiner 
höheren Schulbildung. Die ſicheren Fundamente 
alſo zu nationaler Macht und nationalem Glück 
beſitzen wir, und das Gebäude wird ſchon fertig, 
und, wenn einmal fertig, das ſtattlichſte der Welt 
werden. Auch auf dieſem Gebiete wird Deutſch⸗ 
land ſchon reiten lernen, wenn es nur erſt einmal 
ſicher im Sattel ſitzt. . 

Das engliſche Leben bewegt ſich in praktiſchen 
Bahnen. Der Flug zum Idealen, das Talent für 
das Schöne, für die Kunſt, welche das Leben er⸗ 
freut und veredelt, blieben dem Volke verſagt, 
dafür beſitzt es alle poſitiven Eigenſchaften, kernige 
Geſundheit, klaren Blick und gefunden Menfchen- 
verſtand, die ausgebildet und verwerthet werden, 
ſich, durch keine Schranken gehemmt, entwickeln 
können zum Segen des Einzelnen und des Ganzen. 
Die Erziehung des gewöhnlichen Durchſchnitts⸗ 
menſchen zu praktiſchen Lebensberufen ſcheint das 
engliſche Volk zum Grundzwecke ſeines häuslichen 
und öffentlichen Lebens gemacht zu haben. Alle 
Juſtitutionen und Gewohnheiten deuten dies an. 
Was darüber hinausgeht bleibt dem Willen, dem 
Talente, den Mitteln des Einzelnen überlaſſen, 
gilt als ein Luxus, den nur der ſich geſtatten mag, 


die liberalen, welche die Wahrheit] Spiri 


Papſtes in Verbindung. Auch wird der Papſt 
wohl nicht die 105 amerikaniſchen Pilger, welche 
hier ankamen, jetzt empfangen können, was be⸗ 
ſonders die unter der Geſellſchaft befindlichen zehn 
Damen ärgern ſoll, die aus reiner Neugierde die 
Reiſe unternahmen und wahrſcheinlich nach der 
neuen Welt zurückkehren müſſen, ohne den Papſt 


geſehen zu haben. 


Wolle. 
Poſen, 10. Juni. (Telegramm.) Zu dem 
morgen beginnenden Wollmarkte * eolaſſale 
ufuhren ein, man hofft auf im Ganzen etwa 
0,000 Centner; bis jetzt ſind etwa 20,000 Cent⸗ 


ner eingetroffen. Wäſche durchſchnittlich gelun⸗ 


gen. Im Laufe des Nachmittags wurden bereits 
ae größere Poſten zu er Preiſen an 
Rheinländer verkauft; ſchlechtere 1 bis 2 Thlr. 
darunter. Der Markt zeigt ein feſtes Gepräge. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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Cc VVV 
der höheren Zielen nachſtrebt. Das Leben ſorgt, 
ſelbſt mitten in dem Treiben und Drängen des 
räucherigen London, zunächſt für die körperliche 
Entwickelung des Durchſchnittsmenſchen. Das 
engliſche Du giebt ihm gute, reine Luft, die 
Gärten, Parks und Squares geben ihm Plätze zu 


und geſchmeidig machen. Unſer Turnen keunt die 
engliſche Jugend nicht und das iſt wunderbar, 
denn die deutſche Turnhalle wird zumeiſt von 
engliſchen Jünglingen beſucht, die ſich dort durch 
Gewandthelt, laſticität und Kraft auszeichnen. 
Die engliſche Küche ſorgt ferner ſehr rationell für 
die rein animaliſche Entwickelung des Menſchen. 
Dieſe Küche hat faſt eben ſo viele Lobpreiſungen 
und Angriffe erfahren wie das eugliſche Volk ſelbſt 
und auch beides mit ebenſo vielem Grunde. Eng⸗ 
land, beſonders aber London, verſorgt ſeine Küche 
mit dem beſten Materiale der Welt. Es gehört 
eine Wanderung über die verſchiedenen Märkte 
der Rieſenſtadt zu den intereſſanteſten. Unten in 
Billingsgate unmittelbar am Geſtade der Themſe 
ſtapeln ſich die koloſſalen Fiſchleiber auf, welche 
die Meere liefern. 

Da liegen die enormen Lachſe aus Schottland, 
von denen ein Mittelſtück hinreicht, um eine große 
Familie zu ſättigen, die platten Butten, ſo groß 
wie Wagenräder, fette See⸗Aale, ungeheure Hum⸗ 
mern und eine Unzahl von kleinem Fiſchzeug, 
anderswo ſeltene Leckerbiſſen, hier gewöhnliche 
Marktwaare. Das Bouquet dieſer weiträumigen 
Fiſchhalle ſteigt nicht angenehm in die Nafe, und 
doch ſetzt es ſich zuſammen aus der Menge jener 
feinen Parfüms aller dieſer Seethiere, welche der 
Kenner zu ſchätzen und zu unterſcheiden weiß, wie 
die Blume der einzelnen Rheinweinſorten. Cs 
ſtapeln in Smithsfield ſich an jedem Morgen die 
kräftigſten Rindslenden, die feiſten, ſaftigen Hammel 
auf, welche kein Land der Welt ſo gut erzeugt wie Eng⸗ 
land, neuerdings vielleicht noch Auſtralien. Aber auch 
die ungeheueren Fleiſchmaſſen, welche Auſtralien, 
dieſes England der Zukunft, producirt, kommen 
der Londoner Küche zu gute. Das in Blechbüchſen 
eingedämpfte Fleiſch, die Zungen, Fiſche, Filets 
und andere gute Dinge, welche jener . 
hierherſendet, liefern billiges und gutes Speiſe⸗ 
material, an das der Geſchmack ſich indeſſen auch 
hier nur ſehr allmälig gewöhnt. Auf dem Platze 
zwiſchen den beiden größten Theatern Londons, 
dem Coventgarden⸗Markt, werden in jeder Nacht 
die Gemilfe und Früchte aller Weltt 
laden. Da findet der Liebhaber nicht nur Som⸗ 
mer und Winter hindurch die Gemilfe aller Jahres⸗ 
Ki bei einander, er ſieht auch Bananen, frifche 

rauben und Feigen aus N das weiße 
Milchfleiſch der Cocusnuß, ſpaniſche Orangen und 
Würzkräuter aus beiden Hemiſphären. (Schl. f.) 


jenen Spielen, welche den jungen Körper kräftig 


fe abge⸗ 


* 
1 
* 


Sr Vormittag wurde uns unſere ältefte 
Tochter Helene durch den Tod ent⸗ 


Germania 


. uni 5 5 5 
2e, e Ste nd Gran. Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 


Uran Verwandten und Freunden theilen 
wir tiefbetrübt mit, daß unſer einziges 
Kind, Paul, heute Mittags nach ſchwerem 
Leiden ſanft entſchlafen iſt. 

Danzig, den 10. Juni 1874. 


in Stettin. 


Wir en hierdurch ergebenſt an, daß wir den Herren 
„J. Balzereit, Kaufmann, Chriſtburg, 
U 7 2 


Schimmelpfennig und Frau. H. S. Hirschfeld, do. Rieſenburg, 
Proclama. S. Eyok, do. Freyſtadt 


Der Waldwart Jacob Steppuhn in Agenturen obiger Geſellſchaft übertragen haben. 
Czekanowko bei Lautenburg hal am 4. März anzig, den 10. Juni 1874. (4259 


ee ee Die General⸗Agentur der Germania. 
Adalbert Köhne. 


was de. Fabien dige le N Ä | 
Herings⸗Auction. 
Dienſtag, den 16. Juni 1874, Vorm. 10 Uhr, 


ments aufgefordert. 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 


Strasburg Wſtpr., den 5. Juni 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
eine kleine Partie Schottiſche He⸗ 
ringe vom diesjährigen Fange u. 


Offene Stelle. 
Norweaiſche Fettheringe KK u. K. 
Mellien. Ehrlich. 


In unferem Central⸗Büreau iſt die Stelle 
eines Büreau⸗Aſſiſtenten mit 480 3 Jah · 
resgehalt vacant und ſofort zu beſetzen. — 
Bewerber mit der Qualification eines Bau⸗ 
ſchreibers und entſprechender Gewandtheit 
im Zeichnen werden zur Meldung aufge⸗ 
fordert. 

Tilſit, den 9. Juni 1874. 


Die Betriebs⸗Direction!“ 


der Tilſit⸗Inſterburger F 3 Zwölf höchſte Ehrendiplome und 


a ; Eijenbahn. „ass 
Freiwillige Licitation. 


. Medaillen: 5 
f 0 Leonard Meher's felbitthätige Gaſolin⸗ 
I Gas ⸗Apparate von 10 bis 150 Flammen u. 


Va ‚ae e u on 
euchtgas auf kaltem Wege. Für Anſtal⸗ 
88 cet . G aeg * 22 ten, er Bahnſtationen, Neſtaurationen, 
gebörige, im Löbauer Kreife, 3 Meile vom = 5 und jedes Haus. Apparat 
Bahnbofe Dt. Eylau belegene, circa 1000 — ieſe ganz ungefährlichen Appar 


erzeugen durch die einfachſte K 
von Petroleum-Raffinat, genannt Gaſolin, 
jofort ein helleres und 40 % billigeres Gas 
als Steinkohlengas. Der Apparat kann in 
Spindform ſogar in ſedem Zimmer aufge⸗ 
ſtellt werden. Die Steinkohlen aseinrichtun⸗ 
geen werden für das Gaſolin benutzt u. kann 
auch Steinkohlengas neben Gaſolin in der⸗ 
ſelben Röhrenleitung benutzt werden. Pro⸗ 
ſpecte und jede gewünſchte Auskunft durch 
die Generalagenten Oertell & Hundius. 


2 


Morgen enthaltende Gut Radomno mit 
vollſtändigem Inventar und Ausſaaten und 
uten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 
oll öffentlich freiwillig an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Zu dieſem Zwecke 
habe ich einen Licitationstermin auf 
den 16. Juli d. J., 
e Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Bureau bierfelbft angeſetzt, zu 
welchem ich die Kaufluſtigen einlade. 
Die Bedingungen ſind täglich in meinem 
Bureau zu erfahren. 
Culm, den 6, Juni 1874. 
Der Verwalter des Concurſes. 
Juſtizrath Kairies. Fi: 
ie Stelle eines Lehrers an der evangeli⸗ 
ſchen Schule zu Mierau (bei Neuteich) 
wird mit dem 1. Juli d. J. vacant. Be⸗ 


SSISIIN 


Bierfchänt-Apparate 
u Thaler 85—300 liefert in vollkommenſter und 
3 An eſter 8 


Ballons, 
mit Kühlappargten, 


unter jeglicher Garantie. 
uft⸗Pumpen, Schänk⸗Buffets 
3 Manometer, Hähne, 
Ventile zc. hält ſtets vorräthig und gewährt Wie⸗ 
derverkäufern Rabatt. f 
Weidmann's Maſchinen⸗Fabrik 

in Breslau, neben der Liebichshöhe. 0 
5 Die Herren H. Roth in Chriſtburg, Eduard 

— Loth in Rieſenburg und Wilh. A. Aſtmann i 
Strasburg haben die erſten Apparate von mir in dortiger Gegend auf⸗ 
ſtellen laſſen und beziehe ich mich auf deren Begutachtung. 


* 


außerordentlichen Genera 


5 vom 19. Mai d. J. durch Zuſamm 
von fünf alten Ackien in drei neue een 
von de af im, 427,00 redueirt 


wird. 
Wir fordern daher, um den Beſtimmun⸗ 
en der 88 243 und 248 des allgemeinen 
dae Handels⸗Geſetzbuches zu genügen, 
unſere Gläubiger auf, etwaige Forderungen 
bei uns anzumelden. 99 
} lbing, den 9. Juni 1874. 


Regierung. 


Wir zeigen hiermit an, dass nach Verfügung der Peruanischen Regierung die 


Der Auf ichtsrath * Preige für den u ® 
der eilpreuß. Gifenbütten| dineot importirten Peru-Guano 
erelichaft, ab Lager hier gegenwärtig die folgenden sind: 40 \ 4 10 
5 einrich. (4201 Rm. 255 — bel Abnahme Dr Eee as Ko. 7 


„. 280 — „ „ 2 
pr. 1000 Ko. brutto inel. Säcke, excel. Verladungsspesen, gegen comptante Zahlung in 


Reichsmünze oder preuss. Banknoten. a 
ben aufgeschlossenen Peru-Guano 


in sofort verwendbarer Pulverform unter Garantie eines Gehaltes in demselben von 
8— 9 pCt. gegen Verflüchtigung geschütztem Stickstoff und 
9—10 pCt. leicht löslicher Phosphorsäure, 
notiren wir ab Lager bier: 
Rm. 285. — bei Abnahme von 30,000 Ko. und mehr, 
„ 300. — „ „ unter 30,000 Ko. 
pr, 1000 Ko. brutto incl. Säcke, excl. Verladungsspesen; gegen comptante Zahlung in 
Reichsmünze oder preuss. Banknoten. . 
Ueber sonstige Verkaufsbedingungen ertheilen wir auf Anfrage gern Auskunft, 
Hamburg, den 1. Juni 1874. 


Ohlendorff & Co., 


Alleinige Importeure des Peru-Guano u. ausschliesslich autorisirte 
Fabrikanten des aufgeschlossenen Peru. Guano für Deutschland, 
Holland, Oesterreich, Dänemark, Schweden, Norwegen 
und Russland, 


Verkauf einer ländlichen 
Beſitzung. 


Mein in Gr. Grabau, 1 Meile von 
Marienwerder in der Niederung belegenes, 
in vollen Saaten ſtehendes Grundſtück von 
2 Hufen culmiſch, darunter 15 Morgen 
zweiſchnittige Wieſen, ſonſt größtentheils 
Weizenboden, mit groß. Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
Gärten, beabſichtige ich nebſt guten Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, vollſtändigem 
todten und lebenden Inventar, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

M. Cohn, Marienwerder. 
0 


. 
Se hr o 


Auction 


in Parſchitz bei Krockow Freitag, den 
„Juni ex., Vormittags 10 Uhr. 
„„Wegen Aufgabe der Pachtung beab⸗ 
ſichtige ſämmtliches lebende und todte In⸗ 
ventarium öffentlich zu verkaufen. Darunter 
150 Mutterſchafe mit Lämmer, 12 Pferde, 
10 Kühe, 1 Bullen, ſämmtliche Ackergeräthe, 
eine Häckſel⸗ und Schrotmühle mit Roß⸗ 
werk, und Kornreinigungsmaſchinen pp. 


2827) Neitzke. 
C 
—Villigſte Tageszeitung. 


Elbinger Poſt 


erſcheint vom 1. Juli er. ab täglich. 
Preis pro Quartal nur 15 Sgr., frei 
in's Haus per Briefträger 173 Sgr. 
Beſtellungen nehmen alle K. Poſtan⸗ 
ſtalten, die Landbriefträger und die Agenten 
der „Elbinger Poſt“ jederzeit entgegen. 


Dr. med. Alex. Groyen, 


Oberarzt a. D., Erfinder der 
neuen Heilmethode Bruſtkran⸗ 
ker und Schwindſüchtiger. 
Berlin SW. 211 raße 211. 


4207) 


R Feen 8 
Stärke⸗Glanz⸗Präparat! 
Dieſes von vielen Conſumenten mm 
ſowie vom „Bazar“ warm empfoh⸗ 
lene Präparat giebt der Wäſche eine 
vorzüglich feine elegante u. glänzende 
Appretur. In Danzig nur allein bei 

Hermann Lietzau, 8 22, 
Droguen⸗Waaren⸗Handlung. 


Capillogene! 
Neueſtes Haarfärbe⸗Mittel, um das 
Haar vom hellſten Brann bis zum 
tiefſten Schwarz zu färben, empfiehlt 
unter Garantie der Echtheit u. voll⸗ 
ſtändigen Unſchädlichkeit 
Hermann Lietzan, 

vereidigter Chemiker und Apotheker. 


Diamant-Kitt, 


durchſichtigt und außerordentlich halt⸗ 
bar, zum Kitten von Glas, Porzellan ꝛc. 
empfiehlt 
Hermann Lietzau, 
Holzmarkt No. 22. 


riheilhaft. Gutskauf. 
Eine Beſitzung, J Meile v. d. Stadt, in 
ſehr auter re Areal 163 Morgen 
Weizen: u. Gerſtboden, m. guten Fluß⸗ 
wieſen, ſehr guten Wirthſchaftsgebäuden und 
großem, maſſiv. berrſch. Wohnhauſe, ſoll mit 
Inventar e f. 18,000 , bei 4: 
bis 5000 % Anzahlung, verkauft oder 
durch eine Heirath übernommen 
werden; daſelbſt iſt eine Dame, 22 Jahre 
alt, evangeliſch, mit e. Baarvermögen v. 
4500 K. Käufer oder Bewerber erfahren 
Näheres nur auf perſönliche a 


durch 

Th. Kleemann in Danzig, 

Brodbänkengaſſe No. 33. 

2 Dampfkeſſel, 22 Fuß Länge. 57 15 

Durchmeſſer, inneres Feuerrohr / 80 90 
außerhalb ½ Zoll ſtark, ſind Umſtände hal⸗ 
ber billig zu verkaufen bei 

errmann Lachmann, 

4167) 6, 


Die Eröffnung meiner 
oberen, neu eingerichte⸗ 
ten Geſchäftsräume aan 


ich hiermit zur gütigen Beachtung ergebenſt 


(Eingang Theaterftraße). 

Gleichzeitig empfehle i . 
Pilſener Flaſchenbier 
bei Abholung von 12 Flaſchen für 25 H 

Reſtaurant A. Lütcke, 

4118) Glockenthor 6 

pecialarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8-1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. Mä 


an. 


Für Schnupfer! 


Echt holländ. Neſſing aus der Fabrik von 


J. G. Adolph, Thorn, wöchentlich ſriſche 
Sendung in Flaſchen Ya, 4, 4 Pfd. u. loſe, 
in den beliebteſten Nummern und Körnun⸗ 
gen, ETC e zu Fabrikpreiſen 


9 
lbert Kleiſt, 2. Damm 3. Danzig, Büttelgaſſe No 


Eine Partie Käſe 


iſt ſehr billig abzugeben Hundegaſſe No. 91. 
9 
80 junge Hummel 


ſind in Mehſau bei Carthaus zu verlaufen. 
In Gr. Baaſau bei Chriſt⸗ 
h burg ſtehen 


425 Merzſchafe 


verſchiedenen Alters und Geſchlechts zum 
ſofortigen Verkauf. (4135 


200 Fetthammel, 
100 Feitſchafe 


ſtehen in Haſenberg bei 
Oſterode in Oſtpreußen zum 
Verkauf. | 
88 ren ug Monate 


ſtehen bei mir 


fünf hochfette Kühe 


um Verkauf. (4257 
Bokaer, . Henner. 
Wegen Krankheit des Beſitzers iſt ein 


completes Fuhrwerk 


(flotter Einſpänner) zu verkaufen; auch iſt 
ein Pferdeſtall mit Wagenremiſe Röper⸗ 
Zu erfragen 7 2 — — 


gaſſe 5 vermiethen. 
gaſſe No. 77. 


iſt zu verkaufen Hundegaſſe No. 91. (4254 
a Ein ſchönes mabagont Betigeftell, 
in Frankreich gearbeitet, ſteht zum 


Ein zu Kleidern, 
markt No. 3. ine 5 A 
M viel in elde Geld, Age Be itzung 
zu kaufen gewünſcht. Verkäufer belieben 
ihre Adreſſen nebft Angabe des Kaufpreiſes 
und der ſpeciellen Verhältniſſe und Bedin⸗ 
gungen poste restante Marienburg a. b. 
einzuſenden. ene (4046 
Eine fein eingerichtete Reſtauration mit 
feinem Billard und compl. Einrichtung 
im vollſt. Betriebe, iſt krankheitshalber bei 


Üchern ein⸗ 
auft Holz⸗ 
(425: 


Uebernahme von 1000  fogleich zu über- a. 
nehmen. Selbſtkäufer bel. ihre Adr. unter & 


No. 4251 in der Exped. d. Zig. einzureichen. 


Ein Schankgeſchäft 


oder dazu paſſende Lokalitäten (frequente 
Lage) wird vom 1. October d. J., auch ſpä⸗ 
ter, zu miethen geſucht. , 


Näheres bei 5 

H. A. Lemke, 

4222) Böttchergaſſe 18. 

NE werden zu kaufen geſucht. Adr. 
unter 4234 in der Exped. d. Ztg. 


verden. Gef. Ad 
4264 in der Expedition e . 


7 Buchhalter, Comtpiriſten, 
Reiſende, Lageriſten und 
erkäufer aller Brauchen werden je⸗ 


derzeit placirt durch das kaufm. Bureau 
„Germania“ zu Dresden. (3791 


36 Jahre alt und verheirathet, 
der im Getreide- Einkauf er⸗ 
fahren und 4 Jahre in einem 
bedeutenden Mühlen⸗Etabliſſe⸗ 


ment disponirt, ſucht in einer 


Mühle, Fabrik, Brauerei oder 


anderm kaufmänniſchen 


Stellung. Auch iſt derſelbe 


im Deſtillations- u. Material⸗ 


Geſchäft praktiſch. Caution 


kann in beliebiger Höhe ge⸗ 
Adreſſen unter 


ſtellt werden. 5 
No. 4205 in der Expedition 
d. Ztg. erbeten. 


Gärtner gesucht. 


Ein unverheiratheter ausgebildeter Gärt⸗ 
ner findet ſofort Stellung in Kl. Re 
dorf per Bladiau im Heili enbeiler wich e. 
Mit guten Zeugniſſen. Bw ene 5 
können ſich daſelbſt brieflich oder ve 9 


melden. ( 
Ein chr ee 


ſucht 7 7 Juli cr. eine Stelle unter 
oliden Bedingungen. 

f Offerten beliebe man in der Peſt 
Expedition Drausnitz unter 5 105 
niederzulegen. (411 


Einen Lehrling 


ſuche ich für meine Colonial⸗Waaren⸗ 


m ſofortigen Antritt. 
ee Herrmann Levy I. 


4108) in Culm_ 
inen Lehrling 

mit guten Schullenntniſſen ſucht upper 

günſtigen Bedingungen (1875 
L. G. Homann 's Buchhandlung, 

Prom & Beuth. 

Dum 1. Juli ſucht einen tüchtigen In⸗ 
ſpector O. Fortlage, 

Kl. Groeben p Dfterode . Iſtpr. 


Eine Directrice 


für ein fein. Damengarderobe: 


Geſchäft wird für eine große 
Provinzialſtadt von ſogleich 
oder zum 1. Juli geſucht. 
Adreſſen unter No. 4114 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein eiſernes Geldſpind 


J Waaren⸗Geſchäft 


3 n Te 60 in Stolß il 


Ein Buchhalter, 


Ge⸗ 
ſchäft von Oetober oder ſpäter 


Bremer Loose, à I Thlr., 


21 Stück für 20 %, Hauptgewinn 30,000 


Ju meinem Eiſenwaaren⸗Geſchäfte können 


1 Gehilfe u. 1 Lehrling 


placirt werden. 3 
* en nuior, 
Strasburg Wſtpr. 
in Wirthſchafts⸗Inſpector, welcher unter 
meiner Leitung ſteht u. polniſch ſpricht 
re ſogleich oder ſpäter eine Stelle au 
om. Barchnau bei Pr. Stargardt. 0 
4250 . Grabezewskl. 
Für. ein hieſiges größeres Geſchäft wird 
2 ein ſolider Commis, welcher mit Buch⸗ 
führung und allen Comtoirarbeiten voll⸗ 
ſtändig vertraut, ſowie fertig engliſch corre⸗ 
ſpondiren kann, zu engagiren geſucht. 
Hierauf Reflektireude wollen ihre Adr. 
mit Angabe der Gehaltsforderung in der 
Exped. d. Ztg. unter No. 4122 einreichen. 
Dame geſetzten Alters wird für die 
= Zeit von ca. 6 bis 8 Wochen als Re⸗ 
präſentantin der Hausfrau von ſogleich zu 
engagiren geſucht. Perſönliche Meldungen 
Paltabie No. 11, 2 Ir. 00 
Für meine Buchhandlung 
ſuche einen Lehrling mit guten Schullennt⸗ 
niſſen bei freier Station. Selbſtgeſchriebene 
Adreſſen erbittet franeg 
Graudenz, den 8. Juni 1874. 
5 Julius Gaebel. 


4065) 

Für ein ſiebenjähriges Mädchen, 
welches ſchreiben und leſen kann, wird 
zum Herbft eine Theilnehmerin am 
Unterricht bei einer renommirten 
Lehrerin geſucht. 

Adr. unt. 4097 be. d. Exped. d. Ztg. 


8 94 
Ein Commis, 

gelernter Materialiſt, welcher die doppelte 

und einfache Buchführung gründlich erlernt 

hat, jucht per peter. er, in einem Engros⸗ 
e⸗ 

een fee Stelung. ae 

Gef, Offerten werd No. 4155 

in der Exped. d. Ztg. — e 


— 0 4 t 

ein neuer Laden nebſt Parferre⸗Wob⸗ 
nung vom 1. Auguſt oder Michaeli zu ver⸗ 
miethen durch 4203 


Eduard Beer in Stel . 
Hennes An 75 it ein Comtoir 


nebit Zubehör von fogleich oder vom 


I. October er. zu vermiethen. Döllner. 
Koblenmarkt No. 10 iſt 1 eleq. e 
n. K. an 1—2 Herrn 3. BEN 


Danziger 
Reiter⸗Verein. 


Nennen auf dem Stricherfelde 
bei Danzig am Sonnabend, den 
20. Juni, 4 Uhr Nachmittags. 
* Steeple chase. Herren⸗Reiten 
in Uniform oder rothem Rock. Diſtanz 
ca, % deutſche Meile. Gewicht: 35 
4 jährige 55 Ko., 4-jährige 70 Ko., dr 
jährige 754 Ko., 6⸗jährige und ältere 

78 Ko., Stuten 0 3 Ko., 


Vallache 
N 


„ganz R eugeld. 3 1 
ge vor dem Rennen 


elden drei Ta 
bei dem Schatzmeiſter des Vereins, 
Herrn Heinrich Boehm, Speicher⸗ 
inſel. Am Pfoſten doppelter Einſatz. 
Ehrenpreiſe dem erſten und zweiten 
Pferde. Das dritte Pferd rettet den 
Einſatz. Das Terrain wird eine 
Stunde vor dem Rennen gezeigt. 
II. Flach⸗Rennen. Herken⸗Reiten 
in Uniform oder Civil, Diſtanz circa 
2500 Meter ohne Gewichts⸗Aus⸗ 
gleichung. Einſatz 6 Mark, ganz Reu⸗ 
geld. Zu melden drei Tage vor dem 
Rennen. Am Pfoſten doppelter Ein⸗ 
ſatz. Ehrenpreis dem ſiegenden Pferde. 
Dem zweiten Pferde die Hälfte der 
inſätze. Unter drei Meldungen kein 


Rennen. 
Abends 7% Uhr ‚Sniper im Eng. 
8 wird gebeten, die 


liſchen Haufe, 
Couverts ſpäteſtens am Vormittage 
Präſes. 


zu belegen. 
von Oetinger. 


Der 


(415 


im Wolde g 


Sonntag, den 14. Juni: 


Grosses 


Doncert, 


gegeben von der Marienwerder Stadtkapelle. 
ei Regenwetter daſſelbe 8 Tage fpäter. 
Eutree à Perſon 5 Hen 


Anfang 3 Uhr. 3 
4183) E. Betzin. 
Frauengeſſe Ro. 17 ift vor einigen Tagen 

en Kanarienvogel 


fortgeflogen. Wiederbringer erhält eine gute 


Belohnung. 0 (4263 
Wann wird der Vorbau 
Hundegaſſe 77 abgebrochen? 
58g Wang Dich penn in Toldher Tärsffen 


Was zwang Dich denn in ſolcher ſchroffen 


5 5 Weiſe 
Die kaum entſproſſ'ne Blüth' zu knicken? 
Du haſt's gewollt und Dir ein . ent» 
em 


} et, 
Das Dir in treuer Lieb' entgegenſchln 
Wozu die Klagen ich wer Be ſiebt, 
Der handelt wahrlich anders 


Dart: — Böhrer, gha 55. 

as Neueſte in Gelegenheitsgedichten ſeder 
D Art: Hoch A ee Tafellieder, 
Kladderadatſche, . c., iſt zu haben 
bei H. 5.85 Töpferg. 29, Verfaſſer der 
Feſtgeſ. f. d. Schützengilde, Gewerbeverein 2; 


Redaktion. Druck und Verlag von 
A. W. Kafemaun in Danis. 


